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Aeo . 141 Donnerstag , den 8 . Dezember. 1864.

Amtliche Dekunntmnchungen.
Calw.

Auswanderung.
Der ledige 26 Jahre alte Papiermacher

Ludwig Ferb er  von Hirschau will nach
Schcpfheim im Großberzoglhum Baden
aus « andern

Da derselbe einen Bürgen nicht stellt,
so ergeht an etwaige Gläubiger die Aus
sorderung , idre Ansprüche an ihn binnen
15 Tagen bei der Ortsbebörde in Hirschau
geltend zu machen , widrigenfalls sie die aus
der Urnerlassung sich ergebenden Nachtheite
sich selbst zuzuschreiben bätten.

Den 6 . Dezember 1664.
K . Oberamt.
Schippert.

Schafspcrrc in Hohenwarth.
Unter den Schafen zu Hohenwarth ist

die Rande ausgebrochen und deßhalb vom
Großherzogl . Badischen Bezirksamt Pforz¬
heim Sperre verfügt , auch das Turchtrei-
den fremder Schafherden , sowie der Ver¬
kauf der kranken Schafe verboten worden.

Den 3 Dezember 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Forstamt Altenstaig.
Revier P,alzgrafcnweiler.

Stammholz -Verkauf
Freitag,  den 16 . d M .,

Morgens 10 Uhr.
aus dem Rarhbaus in Pfalzzrafenweiler
«us dem Eschenrieth , Reutplatz und Herr-
gottSbühl:

2390 Stämme tannenes Lang - und
Klotzdolz und 133 Buchen.

Menstaig , 3 Dezember 1864.
K . Forstamt.
Holland.

Calw.
Die Bewerber um die erledigte

Stelle eines Holzmeffers
werden ausgesordert , sieb innerhalb 8 Ta¬
gen zu melden.

Am 3 . Dezember >864.
Stadlschullheißenamt.

Schnldt

Außeramtliche Vcgrnltäiibc

Stcariiiüchker
Prima Qualität empfiehlt

Seifensieder Sehl älterer '* Wtw.

Uestgefchkuke. Verlast von Albert Koch in Stuttstart.
Zu beziehen durch Emil Eevr,zii ' s Buchhandlung:

Dräxler -Manfrcd , C ., wohlthaten . Äut-
zeichnungen für edle Herzen . 16 ". brock.
1 fl. — in eleg Miniaturband l fl 24 kr

Fellger , Fr . , Sachbuch oder ti, arensch-
praktische Anleitung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst , gr . 8 ". 1863 br.
2 fl , eleg . in Lwd . gebd . 2 st 24 kr.

Glökler , I . P , Kchwub sche Frauen , Le¬
bensbilder aus den drei letzten Jahrhun¬
derten . 29 Bog . gr . 8 >, 1865 br . 2 fl-
15 kr — eleg . in Lwd . gebd 2 fl. 42 kr

Nick , Fr , Wilhelm I. König von Würt¬
temberg und seine Regierung . 8 °. 1864.
brock , l fl — eleg . in Lwd . gebunden
1 fl 24 kr.

Nick, Fr ., Kleine Erheiterungen . Humori¬
stische Bilder und Skizzen aus dem Lo¬
ben . 16 °. 1864 eleg . cart 36 kr.

Pfafs , I>r . Karl , 1' ürttemberg sches Ve-
denkbuch auf alle Tage des Jahres . Ein
Handbuch für jeden Staub . 2 . AuSg.
1865 . gr . 8 ° eleg . cart . 1 fl

Württemberg wie es war nnb ist Ge¬
schildert in einer Reihe vaterländischer
Erzählungen , Novellen und Skizzen aus
Württembergs ältesten Tagen bis auf
unsere Zeit . 2 . Aust . 1863 3 Bde . 8 °.
brock 3 st. — eleg in Leinwand gebt.
4 fl 12 kr.

Kölner Dombatt Lotterie.
Se . Maj . der König von Preußen hat dem Central -Dombau -Verein in Köln  bre

Genehmigung ertheilt , behufs Beschaffung reichlicherer Mittel für den Ausbau des Köln«
Domes insbesondere dessen Thürme , für einmal eine Lotterie mit 500,000 Loosen zu errichten.

Die Ziehung dieser Lotterie , welche zufolge allerhöchster Verordnung unter Aussicht

tzer kön . Staats -Regierung gestellt ist , findet Ende Dezember 1864 öffentlich
in Köl « statt.

Dieselbe enthält folgende Gewinne:
Einen Hauptgewinn in baarem Golde von . 175,000 fl.
Einen Gewinn » » » » 17,500 fl.
Einen „ » „ » , 8,750 fl.
Fünf Gewinne » » „ „ . s 1750 fl. 8,750 fl.
Eine Anzahl gediegener Werke lebender deut¬

scher Künstler im Gesammlwerlhe von . 52,500 fl.
Loose « 1 preuß Thlr . oder 1 fl. 45 kr , 2l Loose für 20 prcuß . Tblr . oder 35 fl.

empfehlen die Hauptagenten des Kölner Dombau -Vereins
AUaL ' Isr Banqniers in Frankfurt a . M.

I >8 . Auch können Loose gegen Einzahlung des Betrages aus dem Comptoir dieses
Blatte * bestellt werden , woselbst auch der Verlovsungs -Plan eingcsehen werden kann.

Danksagung.
Für die unserem unveraeßl -cken

Vai >r, Schwieger uiw Große «-
l>r, I . I . Ja kr »hei wer,  der
im Glaube » an seinen Erlöser >»
seinen, 87 . Lebensjahre entschla¬

fen ist, «roesene Liebe und Tbeilnahine,
sowie für ten erbebend-n Gesang am
Grabe and tie ehrende Begleitting zu seiner
Ruhestätte , sagen den herilichsten Dank

die Hiiitcibliebene .i.

In den nächsten Monaten Januar,
Februar und März können wiercr einige
junge Mädchen das

Klkidmnachen criernen
bei Wiitwc Wci ii b c r ge r.

Feuerwehr.
Laut Beschluß des Verwaltungk-

rsths findet die
M ufr er.'ttr ft

^7 ^ nächsten Sonntag,  den 11 . d ..
I N statt . Tie Mannschaft hat iw

voller Ausrüstung , namentlich die
Steiger mit Laternen , Pfeifen , Rettungs-
sällen re. rc anzutreten , damit etwaige Män¬
gel angegeben werden können . >§ . 8 . der
Instruktion .)

Sammlung Nachmittags 3 Uhr beim
Spritzenhaus.

Die Mannschaft wird noch besonder»
auf 8 8 . ber Statuten aufmerksam ge¬
macht - Das Commando.
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WrttweN'Berforguug ; Kürdererzich«Kgs.°
mt Dividende-Genuß.

Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten Anstatt zu Stuttgart schließt sür dieselbe Versicherungen ab, welche im

Galle des Todes res Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernd«

Pensionen verschaffen.
Ein 35jäkriger Mann kann seiner 30jährigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von fl. 300.

durch eine einmalige Einlage von fl. 1171 30 . oder jährliche Prämien von fl 82 . 18 uvern.
Die Versicherung eines Erziehungsgeldes von fl. 250 ., welches einem jetzt 5 Jahre alten Kince auf den Tod eines hei

Eingehung der Versicherung 40jäbrigen Vaters bis zum 21 . Lebensjahre jährlich verabreicht werten soll, kostet entweder ein für

allemal st. 305 . 25 oder eine jährliche Prämie von fl. 36 . 27 Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode des Vaters,

jedenfalls aber mit dem 15 Lebensjahre des Kindes auf . Prospekte uuentgeldlich bei
_dem Agenten : Ford . Goor,zii.

H M csso  r S cd e e r e n rc. von (9 e b r « d e r D i t t in a r in H e i t b r o n n , wofür A

48 Medaillen , Patente und Preise von Dcntschiand , Frankreich , England rc. T

Preis von 30 Dukaten für Ikafirniesser von besonderer Härte nnd Feinheit . H

Taschenmesser -̂ 77— Scd  e "ere  n

Tisch - Messer Ss Gabel » Raficmesser für jede » Bart

Federincsser « / Garten «̂ eräthc.

Dessertmesser , Theebestecke , Transchir  Messer und Kabeln , Korkzieher, Schärfstähle , Schinken und .stüchenmesser,
Patent - und bohlgeschliffene Nasirmesser , Militär - oder Armee Rasirmeffer . Schär .masse, Rastrseife.

Elastische Patentstreichriemen mit Polster zum Schärfen der Nasirmesser,
Garten - und Tculirmesser , Baumscheeren und Sägen , Aepfelbrecber neuer Art , Reb -, Mohn - und Trauben ' cheeren rc. R

H dläh - und St ckscheeren, Trennmeffer , Schlüsselbaken , Nagelfcheercn , Licht- uud Laiupenscheercn , Hühneraugenmesser , H

L Jagd - und Reisemeffer , Cigarrenmesser , Stahlmeffer , Papierscheercn . Fleischermesser und Stähle , Schnhmachermesser rc. «

»Obige Artikel empfehlen sich zu Geschenken für Herren nnd Damen , Haushaltungen rc. Preislisten gratis . «

O Die Niederlage von W . Gnslin in Gallo »

Aufforderung an Zunge
GZemerberreibeude.

Für strebsame junge Gewerbetreibende
ist es vom höchsten Wetth , daß sie in die
Welt hinauskommen , nicht allein um ihren
Gesichtskreis zu erweitern , sondern haupt¬
sächlich um sich in ihrem Fach aus den¬
jenigen Plätzen , welche darin das Vorzüg
lichste leiste», auszubilden . Aber nicht alle
jungen Lerne sind von Hause aus in der
Lage , dieß thun zu können , schon mancher
strebsame junge Wann mußte auf höhere
Ausbildung , wie sie die neue Zeit für sein
Fach verlangt , Verzicht»« nnd konnte seine
Kräfte nicht gehörig verwertben , manches
Genie ist schon verkümmert oder gar auf
Abwege geratben , weil ihm zur Besriedi
gung seines Dranges die noch! en Geld¬
mittel , oder was ebenfalls von großer Wich¬
tigkeit ist, paffende Empfehlungen mangelten.
Ter Gewerluverein bar cs sich zur Aufgabe
gemacht, auch aus diesem Gebiete thätig zu
sein und er wird brave vorwärts strebende
junge Handwerker zum Zweck ihrer Aus
bildung auf entfernteren Plätzen nicht allein
aus eigenen Mitteln , soweit diese reichen,
unterstützen , sondern sie auch der König !.
Eentratstelle für Gewerbe und Handel em
pfehle» , welche in dieiem Fall gerne zu Bei¬
trägen und weiterer Empfehlung geneigt ist

und sich hiedurch schon große Verdienste
erworben hat.

Wir fordern nun die hiesigen jungen
Männer , welche Von Seiten des Gewerbe¬
vereins oder der Königl Centralstelle eine
Unterstützung in der angedeuteten Richtung
wünschen, auf . sich innerhalb vier Wochen
unter Vorlegung von Zeugnissen über ihre
Ausführung und ihre Leistungen bei dein
Vorstand , Herrn G . F . Wagner , zu melden.

Der Ausschuß des Gewerbcvereins.

West concentrirtes ZslMr-
disches Moos

mit angenehmem Geschmacke!
gern » Husten , Heiserkeit,

Hals - u d
_ _ l» Sa achielwe

^ kr em suhlt die » llcinieze
^ Niederlage f»r Calw

Apotheker Iknthardt
A!8 . Ja nick»' zu r rwechsel» mit ma-

>gcuverderlictideii Bonbons u kgl.

ixr - -

es ^ , L» » ttenkatarrh,
§ « Brustleiden rc

Verlorenes. Eine Flößer¬
axt ging vonPfor;

heim bis Calw verloren ; der redliche Fin¬
der wolle sie gegen Belohnung bei der

^Redaktion d. Bl . abgeben.

Kölner Dornbliulottcrie
Diejenigen , welche bei der Red . d. Bl.

Loose bestellt haben , können dieselben nun
abholen.

Offene Stellen.
Die UiNerreiMnei. » suche» ui Uwe Spin¬

nerei ui Er ii st Hin bl einen vertrauten
und aiistelliacn Mann,  rer das Astwäacn
von Wolle und Kar » u«d die Schreiberei-
Geschafte ui besorgen lat und doßwegrn
eine gute Handfchufi besitze» muß ; ferner
l» ihr htesig. s Geschäft eine» „eüdleii Wolleii-
wascher, der in der Behaudlnug der Wolle
irfabrrn ist . und laden unter Zusicherung
guien LobiieS ne Bnrerder ni >. sich irr
Bälde persönlich bei ihnen ru melden.

Calw
2) 1. Schill L Wagner

Ks - M -Z- § MZr II
^ - - bstr- ^ o. Är, »

Unterzeichneter empfiehlt sich mtt einer
großen Auswahl Schiidkrcl - , Elfenbein -,
.stautschouk- uud Kiuderkämme neuester Fa-
tzv» , sowie nock viele andere Gegenstände,
zu Weihnachts -Geschenken geeignet, um da¬
mit zu räumen , zu ausnahmsweise billigen
Preisen.

2)2 . Friedrich Keller,  Kammmacher.

Zur Oisendadnfraste . *) rubig und ohne Leidenschaft gesprochen — Gehör und vielleicht

Nachdem die Wogen der Eiss.nbahnagitaiion , welche in Folge such Beherzigung finden werde,
der Tübinger Versammlung ziemlich hoch gegangen sind, sich wie - Ob der Bericht über die Tübinger Versammlung in Nr . 135

der gelegt haben , wird wohl anzunehmen sein, daß ein Wort , — i und 136 dieses Blattes in allen seinen Theilcn richtig ist, ob dt«
'Gesichter  einzelner Tb -ilnehmer etwas länger oder kürzer waren

' ) qrnnvlichc isrörttnung der Frage »i-' lbntli' ch zur Klärun .; der An¬
richten i' eur .' at und eine g-aenkeitige Verständigung crleichteri . so offnen wir ' emä- unb welcher Kaliber von Geschützen gegen eine aüensullsige Mer-

K-ad gehaltenen Be 'prechrnge« stets gerne die Lpalken unseres Blattes . Die Red . nungsäußerung der 3 diffentirenden Bezirke im Hintergrund stand,
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Mag dahin gestellt bleiben , immerhin aber ist der gereizte Ton,
in welchem der Bericht abgrsaßi ist . zu betaueui , niebi allein
wegen der Männer , tie einer ziemlich leidenschaftlichen Benrthett
lung unlernwifen werden , sondeen auch wegen der Sache selbst,
die vcrtheidigt werden soll und der solche Expectv . anonen nicht
eben viel nützen könne » . In nicht viel überzeugenteeeni Tone,
dagegen mit etwas mehr Humor , ist der in Nr 137 des Wochen
bleitts abgedruclte Äriitet „ von der Glems " geschrieben , doch kon-
staliil derselbe eben ai >ch anjs Reue wieder , daß tein Bezirk ganz
frei ist von der allerdings verzeihliche » schwäche , seinen Verkehr
im Vergleich mit andern >m günstigste » Lttil ta .zust . lttn Ließ
hat Herrenberg und Böblingen redlich grthai, , und Leonberg
— der Bezirk , wo Milrb und Honig  fleuß, , und wo die Ger¬
ber nur aus eine Eiseubahn warnen , nm mit tieser ibre Rinke
aus denn "Walde zu holen — ist .wahrlich auch nicht zurückgeblieben

Wer loltte es auch Leouberg verargen , daß es sich mit Hän¬
den und Füßen gegen das Böblinger Projekt wehrt , es mag Ließ
auch noch für Weil der Stadl gelten , wenn gleich in geringerem
Grade , weil Liese Stadt von einer Böblingen Ealwer Bahn eben¬
falls sehr nabe berüdrk würde;  warum aber Calw und Nagold
in wirklich feindseliger Weise gegen eine Böblingen Ealwer -Babn
und damit gegen den ganzen übrigen Schwarzwald austrcten , das
ist mir bis jetzt nicht klar geworden.

Wir wollen eine Eisenbahn  und hoben die Nvlhwen
diakeit einer solchen für unsere Stadt in Denkschriften und in
öffentlichen Blättern dem ganzen Lande vorzulegen gesucht . Das
Land erkennt diese Noihwendigkeit an , wie die Stimmen in der
Presse bewttsen und cs handelt sich zunächst um eine Verbindung
mir Stuttgart

Der mnze Schwarzwald und ein großer Tbeil des Oberlands
wollen uns eine Bahn über Böblingen geben , als den nächsten
Weg , auf dem sowohl der Sebwarzwald , als auch das Oberland
zugleich mil uns in die Residenz gelangen können , das hiesige
Comire dagegen und ein Theil der Bürgerschaft will Stuttgart
über Lconbrrg und Feuerbach erreichen . Es entsteht nun tie Frage,
welche von beiden Linien uns den größeren Vortheil dielet und
welche wir zuerst bekommen , denn ich stimme vollständig ei» in
die Parole : „Die willkommenste B ahn i st nn s diej e-
nige , welche uns an , ebesten z n T h ei l w i rt . " Untersuchen
wir diese Frage envas näher.

Das eine Projekt stellt uns in Aussicht:  Calw Lecnberg
Stuttgart und Pforzheim -Calw Horb Schaffhausen , das andere
dagegen Cattv -Böblingen -Stuttgart , PforzhUm -Calw Horb Schaff-
bauten , und weiter noch Calw - Böblingen Tübingen ( Balingen —
Reutlingen)

In beiden Projekten bildet die Linie P orzbeim -Calw -Horb-
Schaffeaustn eine internationale Verlehrsstraße , als eine solche
kann sieb aber auch die Linie Pforzheim -Calw Böblingen -Tütiugen-
Balinge » mit der Forisetzung über Sigma . in .zc'n -Kemprcn gestalten
und es ist dabei noch zu bedenken , ob die badische Regierung einer
Bahn Balingen Tübingen - Böblingen - Calw , die ihren eigenen
Bahnen keine Eoncurrenz machen , wohl abee einen nicht zu ver
achtenden Verkehr Zufuhren würde , den Anschluß nach P >orzbein>
nicht eher gestatten dürste , als einer Bahn Sckaffhansen Horb-
Calw . Daß ein solcher Vergleich z» Gunsten von Böblingen,
also in der Haus » sacke für das Tübinger Programm aussalle»
muß , darüber kann nicht wohl ein Zweifel bestehen . Aber nun
komm ! noch die zweite -frage , welches von beiden Projekten zuerst
zur Äusjührung gelange » werde und hierauf wird , glaube ich,
Niemand eine bestimmte Antwort geben können . ^

Es ist ein öffentliches Geheimniß , daß die Regierung den
Ständen eine Vorlage zu macken beabsichtige , da in gebend , daß
für die Leonberger Linie die Voru .rbeiten und soweit Ucbersebüsse
biezu verwendbar sind , auch Gütererwerbunge » in der Finanz-
Periode von 1864/67 vorgenommtN , dagegen der Bau selbst erst
in der folgenden Finaiizpcriote von 1867/70 ausgesübrt werden
solle . Ist das nicht eben so gut üver Böblingen möglich ? Ohne
allen Zweifel , aber man sagt , es sei den Männern , welche das
Tübinger Program in entwcrzen haben und am Ende sogar der
großen Versammlung , von der dasselbe angenommen wurde mit
einer Calwer Bahn gar nicht Ernst , sse wollen , vor der Hand

bloß ihre Stamwlinie Stuttgart -Böblingen und die Stände ha¬
ben nickt die Initiative , um gegen den Willen der Regierung
eine Bahn SliittgaN ' BöbttiigeN ' Calw zu beant .a „en und zu be¬
schließen . Ich wüßie nickt , was uns bereebngte , in die redlichen
Absichten der ehrenweriben Männer , welche das Provi orisete Co-
mtte für die Tübinger Versammlung bildeten , Zweifel zu setzen
und es mag vielleicht den Zweiflern zur Beruhigung gereichen
wenn ich sie nach einer mir vleckiegenden Milche,lung versichert
daß der Berichterstatter in der Tübinger Versammln » ., die Ab¬
sicht hatte , in seinem Rejeral zu sagen , daß cs gleickgiltig sei
ob z B . mit dem Bau in Calw zuerzl begonnen werte,  wenn
nur richtig , d h über Böblingen gebaut werde , er babe es aber
unterlassen , weil in der V o r Versammlung — uameiiilick auf den
Wunsch von Landtagsabgeortnete » - b. liebi worden sei die

, Prioniäissrage gar nickt zu berühren , wahrscheinlich aus dem
einfachen , natürlichen Grunde , weil im ander » Fall ln in ,he je¬
der Bezirk mehr oder welliger Ansprüche auf P . ioriiät e >hoben
haben würde und dieß überhaupt eine Frage ist , denen Enkscbett
tuiig selbstveistäiillich einzig und allein den Ständen zusteht.
Was sodann die Initiative der Landesvertrelniig bernffi , so halte
ick, für angemessen . Diejenigen , welchen die Kamme .verhandln »,
gen vom Jahr >858 nickt mehr i»> Gedärbtmß sind , da an ZU
erinnern , daß im Mai jenes Jahrs vom Finanzminister Knapp
der Ständeversammlung 6 Linien vorgelegt wurden , darunter lwbe
es wörtlich hrißl ) „ 5 ) Eisenbahn von der Ostbabn im Filschak
„ . Eislingen ) ab über Gmünd , Aalen nach Nö dlingen im Vor¬
anschlag von 10 Millionen und 6 ) Eisenbahn von Pforzheim
„nach Wildbad . Anschlag 3 Millionen " Die letztere Linie wurtz«
von den Standen gv.nz abgelehiit , tie elftere dagegen dahin ab¬
geändert , daß nickt von Eislingen , sondern von Cannstatt aus
über Waiblingen . Schorndorf nach Gmünd u s w . gebaut wurde,
obgleich sür diesen ziemlich längeren Weg >0 Millionen bei Wei¬
tem nickt hingereickl haben Liegt es nun nicht im Bereich d«c
Möglichkeit , daß es mit der LeonberoerLinie ebenso gehen könnt «,
kann nickt einer der Vertreter der betheiligten Bezirke den Gs-
genanirag stellen , daß anstatt „ von Femrbach über Leonberg nach
Calw " gesetzl werde „von Stuttgart über Böblingen nach Calw*
und welche Stellung müßten die Abgeordneten der beiden Be¬
zirke Calw und Nagold einem solchen Anirag gegenüber einneh-
men ? Können . sie  für Böblingen stimmen , wenn diese Linie
in ibren Bezirken einstimmig verworfen und mit allen Kracken
bckampsr wird , oder sollen sie gegen Böblingen stimmen und da¬
mit aussprecheii , daß W eine . Bahn nur unter Bedingungen ac-
clptircn ? Hieße das nickt — man verzeche mir den Ausdruck —
gegen ras e-gene Fleisck wüihc » ? Mir scheint diese Frage sehr
der Nebcileguna wertb , ferner aber möchte ich z» bedenken geben:
Ist es . nachdem man selbst in unbetheiliglen Kreis . » Calw s An¬
recht aus eine Cisrnbabn mit großer Wärme verfochten hak, »' äh¬
rend die Bestrebungen , Calw im Netze des ganzen Kreises seine
Slelle zu vindiziien . hier gar kein Ecke finden , ja während
mau im Gegencheil sick so weil vergißt , diese Bestrebungen als
höheren Schwindel zu bezeichnen , obue daß auch nur eine abwett
weichende Stimme sich vernehmen ließe , — ist es dann nicht
denkbar , wäre es nicht menschtteb , wenn die Sympathien für un¬
sere Vaierslatt erkalten » nb sich andern Tbeilen des Netzes mit
Vorliebe zuwcnden ? Dieß womöglich zu verhüten , ist der Zweck
dieser Zeilen . (Schluß folgt)

TaizoHtt - unzkR't'tett.
— Zum Ctadlschuttbeißei ! in Weil der Stadt  wurde der

dortige Ratb - iebreiber und Verwaltniigsakluar Bcyerle  ernannt.
— Cine Verfügung des Ministeriums des Innern hebt , da die

unter den Hunten herrschend gewesene Wukbkrankhcit als beseitigt
angenommen iverden könne , die Bestimmung wieder ans , wonach
allen i »i Lande befindlichen .,d»»brn , welche die Cigcnibümer au-
ßerbalb ibrcr Wohnungen oder Hofräume lauten lassen wollen,
Maulkörbe anznlegen waren Dagegen bleibt die Verordnung,
daß große Hunde , wie Bullenbeißer , Metzger - » nd Schafhunde,
anck bei Tag nicht sick selbst übe,lassen und obne Aufsicht kerum-
lanfen dürfen , ohne mit einem jede Gefährdung Verhindernden
Maulkorbe versehen zu sein , in Geltung . ( St . -A .)
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— Tagesordnung sür die Sitzungen des Schwurgerichtshofs in !— anznbielen , wenn er uns seine Ansprüche zu Künsten Preu-
Eßlinge»  im vierte » Quartal 1^ 64 . Ten 12 Dez Anklage - ßens verzichte ( § chw V :-Z )
fache gegen Heinrich Samstag , ledigen Weber von Wölchingen,j — Kassel,  6 . Dez , Stadtrath und Bürgeransschaß beschlos-
großh , badischen Bezirksanns Kraulheim , wegen gewerbsmäßigen sen einstimmig eine Zustimmungs - und Dankadresse an die Stände.
Stehlene ; den 13 Tez gegen
ler von Bissingen , DA . Ulm,
und Fälschung von Privaturkunden ; dev 14 . Ter und
jolgenden Tagen Anklagcsache gegen Johann tzolllob

Johann Baptist Wetzel , Klasma
wegen gewerbsmäßigen Betrugs

an den
Vögele,

Lieselbe schließt mit de » Worten : Fast ist unsere Hoffnung auf
bessere Zustänke verschwunden ; fast vertraut Niemand mehr einer
Heilung der inneren Kraft mit eigenen Mitteln Tocd Hallen
wir noch immer au dem Gedanken fest, es werde den Ständen

Bauer / Bäcker und Gassenwirth von Schafshausen , QA Böblin - ! gelingen , aus verfassungsmäßigem Wege das Recht und die Wohl¬
gen , wegen Mords ( Sl .-A ) ! fahrt deS theuern Vaterlandes zu schirmen

— Im Sckw rgerichtsbezirk Ellwangen  werden im vierten
Vierteljahr 1864 keine Urtheilssitzungen gehalten,

— Aus Hodenzollern,  4 Dezbr , Wir erfahren , daß die
Eiseick' ahnkcmites sür Kohenzrllern sich mit einer Eingabe an Se,
Hoh . den Fürsten von Hohenzollern Sigmaringen gewendet haben,

— Hamburg,  3 . Dez Die hier eingetroffenen holsteinischen
und schleSwig ' schen Zeitungen berichten , daß die sistirtcn Truppen-
Marsche meistens wieder begonnen haben . ( St . -A,)

— Die holsteinische Civilkommission und die holsteinische Lan¬
desregierung in Kiel  sind in vollem Konflikt Am 1. Dez . hat

worin ne Hochdenselben ersuchen , seinen Einfluß in herrschenken ^ Landesregierung einstimmig den Beschluß gefaßt , bei Len Bun-
Kreisen dahin geltend zu machen , daß der Bau der Bahnlinie , ihre Entlassung einzurcichen Die Kommissäre for-
Hechiriaen -Balingen -Sigmaringen nicht länger mehr verschoben nänil . Auslieferung der neuen Einnahmcüberschüsse des Her¬
werte , Se . Hob . tost für die Sache , die eine Lebensfrage sür !»̂ BhumS wie es beißt , in Folge einer Weisung , den Preußen
Hohenzollern bildet , ein lebhaftes Interesse nehmen ( Schw M ) lland möglichst kahl zu überlassen , rie Regierung dagegen

- Bon der Fils.  2 , Dez , Ein Akt rohester Brutalität kam die betreffende Summe dem Lande sür die hoffentlich bald
vorgestern nach der Iagdverpachtung in Reichenbach vor . Ein, " 7 " ^ ^ « ha en . wo , hm e,ne Lelbststand,gke,t w,rd.
Mitsteigerer und Pächter angrenzender Ja dkistritte war nach der l ^ ^ mme , unl ^ « n ,̂ nngnngvonRelttsburg es sich hau-
Lerb - ntlnng in ' s WirtbshauS q. aan . en . Als er von da au >brach, !^ /L Z' ^ '00 Mark ( M >000 Thlr .) , we .tere 1 ' /._ ^ L . .. .-. ,^ ... . >. , . .. ,-» . 7_ ' l Null Mark gingen früher na >1> Hamburg . Die Kommissare haben

Las Entlassumisgesuch der Landesregierung angenommen und die
Äbsendung der Üebe >,sebüsse direkt verfügt.

um nach Hause zu gehen , wurde er von ein ! en Männern über - !
fallen und derart mißband - lt , daß an seinem Auskommen gezwei¬
fen wird (Heute erzählt man sich, daß sein Tod bereits einge-
trctcn sei.) Als Grund zu dieser Mißhandlung wird angegeben,
daß diese Jagd , seither um 1

Hllliiril , Me ' sina,  5 . Dez . Ein neuer Sturm hat die

trieben habe . Dadurch gereizt , habe der siegende Pächter einigen ! --
Männern Bier bezahlt , um den andern Rivalen tüchtig durchzuprügcln.

— Frankfurt,  In der außerordentlichen Sitz ng des Bun¬
destags am 5 Dez . wurde der österreichisch -preußische Antrag:
das Exekutionsversabren in Holstein und Lauenburg als beendet
anznsehen , die Exekutionstruppen zurückzuziehen und die Livilkom-
missäre abzuberufen , mit 9 gegen 6 Stimmen angenommen , da¬
bei aber in den Abstimmungen die Fortdauer einer geordneten
Regierung in den Herzogtbümern als im Namen des Buntes
so tgesübrt und ordnungsmäßige Erledigung der Erbsolgefrage
vorausgesetzt worden . P eußen erklärte wiederholt , daß es den
Antrag nur einaebracht , um Konflikte zu vermeiden , da es die
Nnucht , die Entscheidung der Abberufung der Exekutivnstruppen
stehe der Bundesversammlung zu, prinzipiell nicht theilen könne
x , re Qesterreich und Preußen zeigten hierauf an , daß sie die
für Schleswig ernannten Eivilkommissäre nun auch für Holstein
Mit denselben Funktionen beauftragt batten.

— München,  2 Tez . In Erlangen wurde gestern Abend!
eine außerordentliche Versammlung deS Schleswig -Holsteinischen!
Vereins gehalten . Die Resolutionen sind gegen das Vorgehen!
Preußens in den Herzogtbümern gerichtet — Wie die Bair . Ztg
berichtet , geht man damit um , das Briefporto für ganz Baiern
auf 3 kr. herabzusetzen , ( Sckw . M .)

— Wien,  3 , Dez . Eme Erklärung von Seiten Rußlands,
Welches die Verfolgung der Qldenbingischen Ansp üche jetzt de
sinitiv ausgibt , ver pricht jeder bundcsmäßigcn Entscheidung über
die Erbfolge beizupflichten,

— Wien,  2 Tez . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses wurde bei der Fortsetzung der Adrcßdebatte das Verbältniß
Qesterrnchs z>, Preußen und zum deutschen Bunde erörtert . Es
»rat eine ungemein , verbitterte Stimmung der Abgeordneten gegen
Prnißcn ri- Tage , und zwar in Ausdrücken , die fast die äußerste
Kreuze Hessin erreichten , was man in parlamentarischen Versamm
lungen zu hören gewohnt ist . ( Sckw . M .)

— Berlin,  2 . Tez . Die „ Berliner Abendzeitung " hört , die
preußische Negierung habe die Absicht , dem Herzog von Augusten
bürg eine Sun,me (Veldes —  man erzähle von 5 Mist . Thalern

Sanct Nicolaus.

Geheimnißvoll durchziehet Stadt ' und Läirder
Sanct Nicolaus , tiefmitten in dem Winter,
Bringt überall für bebe gute Kinder
Des Schönen allerlei als Freudenspender.

Hier B lderbücher , Puppen , bunte Bänder
Und goldne Früchte , Nascherei '» nicht minder,
Dort Ruthenstreiche sür d,e kleinen Sünder,
Statt Spielwerk , Guts und süße Himmelspfänder.

Und in die Hütten , wo die Kindlcin frieren,
Die jammernd mit dem Hungertode ringen
Ohn ' allen Trost , anr Mutterherz , dem treuen.

Da wird er heute gute Menschen führen,
Die sich so recht von ganzem Herzen freuen,
Wenn heimlich sie den Armen Hilfe bringen.

ckail Reifert.

Von dem neulichen Jncognitobesuche des jugendlichen Königs
von Baiern in Innsbruck erzäblt man folgende AnKdote : Der
König ging allein über die Brücke , und frug einen Bürger , w»
kenn das Wirthshaus „ zur Sonne " sei . Dieser hielt ihn für
einen Studenten und rieth ihm wohlmeinend , er möge doch heim

tern " einkehren , wo es viel billiger sei.

Frankfurter Gold -Cours
vom 5. Dezember.

Pistolen
/cicdrichsd 'or , . .
Holland ll) fl.- Klückc
Njind -Dukaicn
rv -Frankcnltückc
Lngl . Kovcrcings . ,
reuß Kassenscheine

8 40 41
8 55 5«
S 48 >'- - 4? '/-
5 S4 '/2 - 35 '/-
8 S4 '/2 25 '/,

>1 48 52

1 44 '/ , - 45 ) .

C 0 r» r s
dcrk. w. Staatskassen- Verwalti»«̂

für Goldmünzen.
Unveränderlicher o ur r

Wü ' tr Dulaten , , 5 fl 45 k,
'Ke ränderli  ch, e r (§ o nrS  :

Dukaten . 5 fl. 31
Prenü . P -flalen 8 fl. 54
l' iuvere di!to . . . , 9 fl. 38
20 -?!rankcnÜNik, . . 9 fl. 43

? !nl !a, - t . ', , De ; e>n!>er I8l >4
K. StaatsdafsenverwaltunS.

Nedigin , gedruckt und verlczt von A Dellckl äger
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